Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache lV/1889 


Mündliche Anfragen 

gemäß § 1 1 1 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
112. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 7. Februar 1964 

Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


1. Abgeordneter Woraus leitet die Bundesregierung her, daß 

Dr. Müller-Emmert die amerikanische und britische Botschaft bei 

der Bundesregierung Bedenken, Vorstellungen 
oder Proteste gegen die „sehr weitgehende 
Erörterung ihrer nachrichtendienstlichen Tätig- 
keit" im 2. Untersuchungsausschuß erhoben 
haben? 

2. Abgeordneter Welche Gründe haben das Bundesinnenmini- 

Dr. Müller-Emmert sterium veranlaßt, Mitteilungen über angeb- 
liche Bedenken, Vorstellungen oder Proteste 
gegen die „sehr weitgehende Erörterung ihrer 
nachrichtendienstlichen Tätigkeit" durch den 
2. Untersuchungsausschuß den Nachrichten- 
Agenturen dpa, AP und UPI zuzuleiten? 

3. Abgeordneter Stimmt die in Frage 2 angeführte Mitteilung 

Dr. Müller-Emmert des Innenministeriums mit dem tatsächlichen 

Inhalt der von den Botschaften an die Bundes- 
regierung gerichteten Memoranden überein? 

4. Abgeordneter Aus welchen Gründen hat der Herr Bundes- 

Schmitt-Vockenhaiisen Innenminister das Schreiben an den Vorsit- 
zenden des 2. Untersuchungsausschusses vom 
28. Januar 1964 für „vertraulich" erklärt? 

5. Abgeordneter Wie verträgt sich der Vermerk „vertraulich" 

Schmitt- Vockenhausen auf dem Brief an den Vorsitzenden des 2. Un- 
tersuchungsausschusses vom 28. Januar 1964 
mit der Tatsache, daß über die gleiche Materie 
vom Bundesinnenministerium Mitteilungen 
an die Öffentlichkeit gegeben wurden? 

6. Abgeordneter Wer trägt die Verantwortung für die Mittei- 

Schmitt- Vockenhausen lung des Bundesinnenministeriums vom 28. Ja- 
nuar 1964 an die Öffentlichkeit und für den 
Inhalt dieser Mitteilungen? 
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7. Abgeordneter 

Dr. Schäfer 


8. Abgeordneter 

Dr. Schäfer 


9. Abgeordneter 

Erler 


Treffen Pressemitteilungen zu, nach denen der 
Herr Bundesinnenminister persönlich eine 
Weitergabe von Mitteilungen über Bedenken, 
Vorstellungen oder Proteste der Alliierten 
gegen die „sehr weitgehende Erörterung ihrer 
nachrichtendienstlichen Tätigkeit" im 2. Unter- 
suchungsausschuß telefonisch angeordnet hat? 

Aus welchen Gründen wurde die Öffentlichkeit 
zunächst allein, der Vorsitzende des 2. Unter- 
suchungsausschusses verspätet und der Präsi- 
dent des Deutschen Bundestages zunächst 
nicht über den Schritt der Alliierten betref- 
fend nachrichtendienstliche Tätigkeit infor- 
miert? 

Hält die Bundesregierung die Weitergabe ver- 
traulicher Anfragen von Botschaften befreun- 
deter Mächte an die Öffentlichkeit für vertret- 
bar? 


Bonn, den 4. Februar 1964 



